
тепле привітання HERZLICH WILLKOMMEN! Mit einer Schultüte startete der erste 
Schultag an der kreativen Gesamtschule und dem Beruflichen Gymnasium für Gestaltung für 
unsere Mitschülerinnen und Mitschüler aus der Ukraine. Im Vorfeld hatten viele Kinder und Eltern 
Schulmaterial gespendet, Kuchen gebacken und Willkommensplakate gemalt. Sprachpaten in 
jeder Klasse helfen beim Einleben und stehen jederzeit für Fragen bereit. Unsere ukrainischen 
Schülerinnen und Schüler werden 6 Stunden pro Woche im Fach Deutsch als Fremdsprache 
unterrichtet, ansonsten nehmen sie ganz normal am Unterricht teil.Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Eltern, liebe Freunde der Schule, 

in der neuen Ausgabe unseres Newsletters wollen wir nicht nur das vergangene Halbjahr Revue 
passieren lassen, sondern vor allem über das Engagement der Schulgemeinschaft für die Men-
schen in der Ukraine berichten. In einer Spendenaktion konnten wir einen kompletten kleinen 
Transporter mit dringend benötigten Sachen wie warme Decken, Konservendosen, Hygieneartikel 
u.v.m. beladen und an die ukrainische Grenze schicken. Zusätzlich wurden eine Woche lang Ku-
chen, Kekse, Muffins und andere Köstlichkeiten verkauft: So kamen über 1000 Euro zusammen, 
die wir ebenfalls spenden konnten. Dafür möchten wir DANKE sagen. Genauso für das herzliche 
Willkommen, das unseren ukrainischen Schülern bereitet wurde. Sprachpaten halfen beim Ein-
gewöhnen, Schultüten wurden gebastelt und alle freuen sich über die neuen Mitschülerinnen und 
Mitschüler. Dieses Miteinander ist es, was das Kunstkolleg ausmacht, denn wir verstehen uns 
als eine große Familie. Außerdem berichten wir u.a. über tolle Projekte aus dem Unterricht, Klas-
senfahrten und Exkursionen, unseren Kunstkolleg-Völkerballcup, die Projektwoche, unsere Ab-
schlussklassen und die Einschulung der neuen Klasse 5 und 11.

Jetzt wünsche ich viel Spaß beim Lesen!

Herzliche Grüße, Tobias Lingen

NEWSLETTER Oktober 2022

Der erste Schultag für unsere ukrainischen 
Schülerinnen und Schüler



Über 1000 Euro und kiloweise Konserven-
dosen, Hygieneartikel, Windeln und warme 
Decken wurden an Viktor Sliepichev, der 
aus der Ukraine stammt, übergeben

Uns alle macht der Krieg in der Ukraine be-
troffen und die vielen Menschen, die jetzt 
Not leiden, um ihr Leben bangen und auf der 
Flucht sind, brauchen dringend Unterstützung. 
Auch die Schülerinnen und Schüler, Lehre-
rinnen, Lehrer und Eltern des Kunstkollegs 
möchten sich hier engagieren! Eine Woche 
lang verkauften die Klasse 11a und 11b Ku-
chen, die von Eltern, Lehrern und Schülern 
gestiftet wurden, für den guten Zweck. Zusätz-
lich wurden Lebensmittel, Decken, Windeln 
und Hygieneartikel gespendet. Neben den 
vielen Sachspenden sind  durch den Kuchen-
verkauf über 1000 Euro zusammengekommen. 
Die Sachspenden und 500 Euro wurden im 
März an Viktor Sliepichev, der aus der Ukraine 
stammt, übergeben. Er brachte die Sachen an 
die Grenze und übergab diese dort den Hilfsor-
ganisationen. Das Geld wurde für Benzin und 
den Kauf weiterer Dinge, die dringend benötigt 
wurden, verwendet. Die Sachen kommen den 
Menschen zu Gute, die zum Teil tagelang in 
den U -Bahnstationen, zerbombten Häusern 
und an den Grenzen ausharren. Der andere 
Teil des Geldes wurde an AKTION DEUTSCH-
LAND HILFT, ein Zusammenschluss deutscher 
Hilfsorganisationen für Katastrophenhilfe, ge-
spendet, die Menschen in der Ukraine helfen.

Beim Einladen der Sachen halfen Schülerin-
nen und Schüler von Klasse 11 tatkräftig mit 
und schnell füllte sich der Transporter. Die 
Spenden brachte Viktor Sliepichev an die 
polnische Grenze seines Heimatlandes. Mo-
mentan lebt er bei einer Familie, die ihm ihre 
Ferienwohnung zur Verfügung gestellt hat, in 
Walterschen und ist dankbar über das Enga-
gement des Kunstkollegs: „Vielen herzlichen 
Dank für die vielen Spenden, die ich von den 
Schülern, Eltern und Lehrern vom Kunstkolleg 
bekommen habe. Ich habe das ganze Auto voll 
bekommen und damit kann ich den Menschen 
in meinem Land helfen. Ich werde die 1300 km 
bis zur polnischen Grenze fahren und dann 

Das Kunstkolleg sammelt Geld und Sachspen-
den für die Ukraine! 

dort die Spenden an die Hilfsorganisationen 
übergeben. Diese versuchen dann, die Spen-
den in die Städte zu bringen, die besonders 
betroffen sind. Inzwischen fallen viele Bomben, 
die Häuser werden zerstört und die Menschen 
fliehen nur mit dem, was sie am Körper tragen. 
Viele brauchen jetzt Hilfe. Es macht mich trau-
rig, dass mein Land so leidet.“



Unsere Schülerinnen und Schüler der Klasse 11b fühlten den Politikerinnen und Politikern beim 
SPEED-DEBATING Landtagswahl SPEZIAL auf den Zahn bzw. ihren Parteiprogrammen, Zielen  
und Visionen. Die Stadt Hennef lud Schüler und Politiker zum gemeinsamen Diskutieren ein. Das 
Kunstkolleg nahm dieses Mal sogar mit zwei Teams teil: Da wurde kein Blatt vor den Mund ge-
nommen :-) Vielen Dank an Sophie, Lea, Lais, Dlear, Christos und Jan!

Die Schauspielerinnen und Schauspieler des 
Theaters Till waren Ende Februar beim Kunst-
kolleg zu Gast. Die Schülerinnen und Schüler 
verfolgten aufmerksam das Stück „Der Kreis“, 
in dem es um Toleranz und Akzeptanz geht. 
Danach wurde noch angeregt diskutiert.

Viel Diskussion beim Speeddebating
zur Landtagswahl

„Theater Till“ zu Gast



Das Schulsanitäter-Team unter der Leitung von Jasper Schmitz ist immer zur Stelle, wenn jemand 
eine Kühlkompresse, ein Pflaster oder einen Verband braucht. In Zusammenarbeit mit dem Deut-
schen Roten Kreuz finden zudem 1. Hilfe Kurse statt. Jetzt gab es als kleine Anerkennung für das 
Engagement unseres Sani-Teams mehrere 1. Hilfe-Rucksäcke. Wir sagen Dankeschön an das 
Deutsche Rote Kreuz.

Jedes Schuljahr bietet das Kunstkolleg für 
Schülerinnen und Schüler Veranstaltungen zur 
Medien- und Drogenprävention in Kooperation 
mit der Siegburger Polizei an. In Klasse 5-7 
wurde unter der Thematik „Sicherer Umgang 
mit dem Internet, Apps und Co.“ in Workshops 
aufgeklärt: Über den Einstieg und Umgang 
mit dem Medium Internet und sozialen Netz-
werken wie whats app oder instagram, der Up- 
bzw. Download von Inhalten aus dem Internet 
und die Nutzung von Apps. 

Im Mai fand ergänzend ein digitaler Eltern-
abend statt: Kriminaloberkommissarin Lisa 
Thiebes, Kriminalprävention & Opferschutz, 
von der Polizei Siegburg klärte über die Gefah-
ren im Netz auf und stand für Fragen bereit.

Die Veranstaltung zur Drogenprävention rich-
tete sich an die Klassen 9 und 10. Hier ging 
es neben den Gefahren und Auswirkungen 
bzgl. der Thematik Drogen auch um rechtliche 
Belange. Auch zwei Mitglieder der „Anonymen 
Alkoholiker“ nahmen sich die Zeit an einem 
weiteren Termin mit den Klassen zu sprechen. 
Jana Bröchler aus der Klasse 10a berichtet:

Besuch der Anonymen Alkoholiker

Am Dienstag den 8. März, 2022 bekam unsere 
Klasse, die 10A, Besuch von den Anonymen 
Alkoholikern. Die zwei Herren, die das ganze 
leiteten, erzählten uns von ihren Erfahrungen 
und Erlebnissen mit Alkohol und wie man 
diese bestenfalls vermeiden kann. Das ganze 
wurde organisiert mit der Intention, Jugend-
liche über die Krankheit des Alkoholismus zu 
informieren und ihnen die Folgen des übermä-
ßigen Alkoholkonsums vorzuführen. Nachdem 
sie sich der Klasse vorgestellt hatten, berichte-
ten sie zuerst von der Krankheit des Alkoholis-
mus, von der sie beide betroffen waren. Alko-
holismus könne jeden treffen, betonten sie, 
man hätte keine Kontrolle über sein eigenes 
Konsumverhalten und könne nach einem Glas 
nicht befriedigt nach Hause gehen. Auffällig 
war, dass Beide schon im jungen Alter mit 16 
und 17 mit Alkohol in Kontakt kamen und das 
Bedürfnis danach im Alter nicht verloren. Ganz 

Volle Einsatzbereitschaft beim Sani-Team Präventions-
veranstaltungen

im Gegenteil. Sie berichteten von dem Gefühl 
der extremen Peinlichkeit gegenüber Familien-
mitgliedern und Verwandten, welches unsere 
Klasse sichtbar berührte. Wir durften Fragen 
stellen, welche sie auch ehrlich beantworteten. 
Schließlich erzählten sie auch, wie sie über-
haupt mit den Anonymen Alkoholikern in Kon-
takt kamen und in welcher Hinsicht es ihnen 
geholfen hat, ihren Konsum zu reduzieren und 
schließlich zu beenden. Des Weiteren erfuhren 
wir von den Methoden der Anonymen Alkoho-
likern: Wir wurden informiert wie wir reagieren 
können, wenn wir bei unseren Freunden und 
Verwandten einen sogenannten Kontrollverlust 
befürchten. Und über relevante Techniken wie 
Ich-Aussagen und eine gute Kommunikation 
ohne Verurteilung. Meine Mitschüler und ich 
fanden, dass diese Form der Prävention viel 
hilfreicher ist, da von echten Erfahrungen be-
richtet wird und eine spürbare Kommunikation 
auf Augenhöhe stattfand.



Karneval am Kunstkolleg: Kreativ-Wettbewerb 
„Karneval in Coronarien Session 2022“
Auch in diesem Jahr lobte das Kunstkolleg den 
Karnevalswettbewerb „Karneval in Coronarien 
Session 2022“ aus. Ran ging es an die Kostüm-
kisten, Farben und Stifte, an Schminke und Pe-
rücken – Hauptsache kreativ! Die fachkundige 
Jury des Schulleitungsteams hat gewählt und 
hier sind die Gewinnerinnen und Gewinner! Na-
türlich gab es als Preis Kamelle und dazu noch 
Buchgutscheine. Herzlichen Glückwunsch, 
Alaaf!!!

1. Platz: Celine, Klasse 5a
2. Platz: Sophia, Klasse 6a
3. Platz: Jan, Klasse 11b
Trostpreise: Ajana, Leona und Jette aus der 6a





Neue Abenteuer von 
Baron Münchhausen 
Lügen, dass sich die Balken biegen :-) Klasse 
6a war kreativ mit selbsterfundenen Lügenge-
schichten und passend gezeichneten Comics. 
Insbesondere Lara und Maike haben sich bei 
der Gestaltung ihrer Lügengeschichte über 
Münchhausens Pferderennen besonders ins 
Zeug gelegt!

Münchhausens Unterwasser-Abenteuer 

Es gab einen Tag, da war ich am Strand, um zu 
schwimmen. Doch ich entdeckte weit hinten im 
Meer eine Insel, die ich erkunden wollte. „Da!“ 
Neben mir strandete ein Delfin! Ich half ihm 
ins Wasser und im Gegenzug wollte er mich 
zur Insel bringen. Doch auf halben Weg fiel ich 
von seinem Rücken. Vor mir schwamm eine 
Glasvase, also benutzte ich sie als Taucher-
glocke. Als ich auf den Boden getaucht war, 
fiel mir auf, dass ich in einem Korallenriff war. 
Hier schwammen viele Fische, es war wie eine 
kleine Stadt. Ich sah, dass ein großen Fisch 
zwischen zwei Steinen feststeckte und darauf-
hin half ich im schnell. Er dankte mir und sagte: 
„Du hast mir das Leben gerettet, dafür sollst du 
der König dieser Unterwasserstadt werden!“ 
Ich dankte ihm und nahm das Amt natürlich an. 
Ein paar Stunden später sagte ich den Fischen: 
„Ich muss nun gehen, da mir die Luft ausgeht.“ 
Doch sie wollten es nicht, da ich der König war, 
weshalb sie mich gefangen hielten. Doch ich 
wartete auf den richtigen Moment und brach 
das Gitter auf hinter dem ich gefangen war. Ich 
beeilte mich nach oben an die Luft zu kommen, 
wo ich bemerkte, dass ich die Krone noch auf-
hatte, doch da kam schon der Delfin um mich 
wieder an den Strand zu bringen. „Hallo, ich 
habe dich überall gesucht, du warst so plötzlich 
weg.“ „Ich bin von deinem Rücken gefallen.“ 
Ich warf die Krone zurück ins Meer. Am Strand 
angekommen sah ich meine Freunde und ver-
brachte noch einen schönen Tag mit ihnen. 
Sophia, Ajana, Tora

Münchhausens knallende Entdeckung

Ich war schon immer der Schlauste und Klügs-
te, deswegen war ich der, der die Kanone 
erfunden hat. Alles fing an als ich damals wäh-

rend einer Expedition ein schwarzes Pulver 
gefunden habe. Es dauerte nicht lange bis ich 
herausfand, das es explodiert, wenn man es 
anzündet. Ich dachte darüber nach, was man 
damit machen könnte. Da brachte mir mein 
Butler eine Flasche Champagner, die er öffnete, 
wobei der Korken herausschoss. Das Geräusch 
erinnerte mich an das Pulver als es explodierte, 
da kam mir die Idee! Eine Art Riesenflasche, 
die aus Metall besteht und unten ein Loch hat, 
damit dort eine Schnur durchführt werden kann 
und dann das Pulver anzuzünden, damit sollte 
Druck aufgebaut werden und eine Metallkugel 
fliegt dann raus. Als ich meinen Freund meine 
Konstruktion zeigte, sagte er, dass ich sie doch 
bitte mit zu seinem Fest mitbringen solle. Der 
König kam auch zu dem Fest. Ich zeigte ihm die 
Konstruktion und er wollte, dass ich ihm meine 
Erfindung vorführte. Dies tat ich auch und ließ 
die Kugel herausfliegen, doch sie änderte die 
Richtung und durchschlug eine Mauer. Da-
bei kam eine Höhle zum Vorschein die voller 
Schätze war. Allerdings wurde die Höhle von 
einer Riesenschlange bewacht. Schnell lud ich 
die Riesenflasche nach und erschoss sie. Als 
Dank für seine Rettung gab der König mir einen 
Orden. Da er meine Erfindung sehr gut fand, 
wollte er, dass ich mehr davon baue, außerdem 
gab er meiner Erfindung den Namen Riesenfla-
sche. Dadurch wurde ich weltberühmt und die 
Riesenflasche auch. Timo, Jonah, Charlie
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KAoA Kein Abschluss 
ohne Anschluss:
Berufsfelderkundung 
beim Fotografen
Das Kunstkolleg ist seit vielen Jahren aktiv 
beim Thema Berufs- und Studienorientierung. 
Gemäß den Richtlinien des Ministeriums für 
Arbeit, Gesundheit und Soziales in NRW wird 
der Übergang von Schule zu Beruf und Studium 
mit zahlreichen Maßnahmen begleitet. Dazu ge-
hören auch Berufsfelderkundungen.

Jan Haller, der sich für Fotografie, Film und 
Medien interessiert, durfte einen Tag bei einem 
Fotoshooting assistieren: „Ich habe netterweise 
durch die Vermittlung von Frau Schlie die Mög-
lichkeit bekommen, meine Leidenschaft für die 
Fotografie auf beruflicher Ebene ausprobieren 
zu können. Ein Bereich, der mir bisher noch 
komplett fern war: Ein Promishooting. An einem 
Freitag fuhr ich nach Köln, noch nicht wissend, 
mit wem wir shooten würden. Vor dem Studio 
habe ich mich dann mit Jens van Zoest, dem 
Fotografen, getroffen. Wir sind dann ins Studio 
gegangen und nach kurzem Warten kam auf 
einmal Ross Antony rein, mit ein paar Taschen 
bepackt und super sympathisch. Ich habe dann 
erfahren, dass wir ein Cover und ein paar weite-
re Bilder für ein neues Projekt von ihm shooten. 
Dabei waren noch zwei Mitarbeiterinnen aus 
seiner Agentur und seine Stylistin. Es war ein 
kleiner, aber unheimlich netter Rahmen. Zuerst 
haben der Fotograf und ich dann das ganze 
Licht und den Hintergrund aufgebaut. Das geht 
tatsächlich viel schneller als es aussieht, erfor-
dert aber Konzentration, da das Equipment teu-
er und sensibel ist. Wir haben anschließend ein 
paar Lichteinstellungen eingerichtet, Probebil-
der aufgenommen, ein paar Details besprochen 
und dann schon direkt angefangen, zu shooten. 
Ross ist privat genauso herzlich und nett wie 
vor der Kamera – ein bodenständiger Perfor-
mer mit viel Talent und einem großen Herzen. 
Zwischendurch haben wir kurze Pausen zwecks 
Umstyling gemacht und der Fotograf hat mir 
gezeigt, worauf ich beim Licht achten soll. Das 
Zentrum der Lichter muss zum Beispiel immer 
direkt auf die Person, beziehungsweise de-
ren Kopf, gerichtet sein. Insgesamt war es ein 
wunderschöner Tag. Ich habe sehr viel gelernt 

und hatte die tolle Gelegenheit mit Ross Antony 
zu shooten. Ich bin sehr dankbar und glücklich, 
dass ich diese Chance für meine Berufsvorbe-
reitung bekommen habe.“



Klassenfahrt nach
Jülich in den Brücken-
kopfpark
Für die Klasse 7a ging es auf Klassenfahrt! 3 
Tage verbrachten die Schülerinnen und Schüler 
im Jülicher Brückenkopfpark mit vielen tollen 
Freizeitangeboten. Der Brückenkopf ist eine 
Festungsanlage aus napoleonischer Zeit, die zu 
Beginn des 19. Jahrhunderts errichtet wurde. 
Diese musste natürlich erkundet werden! Auf 
dem Programm standen zudem Kanufahren, 
Bogenschießen, ein Quiz, Stockbrot am Lager-
feuer grillen, ein Besuch im Zoo und als Höhe-
punkt eine Wasserschlacht!





Klasse 11b bearbeitete im Fach Deutsch bei 
Herrn Pilger „Fabian. Die Geschichte eines 
Moralisten“ von Erich Kästner. Der Einstieg in 
die Lektüre fand anhand einer künstlerischen 
Szeneninterpretation statt. Hier ein paar Kost-
proben.

Fabian Die Insel der blauen 
Delfi ne
Das Kinder- und Jugendbuch des amerikani-
schen Schriftstellers Scott O’Dell begeisterte 
Klasse 6a. Die Geschichte, basierend auf 
einer wahren Begebenheit, handelt von dem 
Indianermädchen Karana – oder Won-a-pa-
lei – das viele Jahre auf einer einsamen Insel 
zubringt, die von der Form an einen Delphin 
erinnert. Als ihr Indianerstamm die Insel ver-
lässt, bleiben die zwölfjährige Karana und ihr 
Bruder Ramo zurück. Doch Ramo wird von 
Wildhunden getötet und Karana muss sich von 
nun an in der Wildnis alleine durchschlagen. 
Angetrieben von der Hoff nung, eines Tages 
von Menschen gefunden zu werden, muss 
sie sich den Gefahren der Natur stellen und 
versuchen, zu überleben. Die Wildhunde auf 
der Insel machen ihr besonders zu schaff en, 
doch es gelingt ihr, den Anführer des Rudels 
zu zähmen und als Gefährten zu gewinnen. 
In all der Zeit ihrer Einsamkeit, hat sie gelernt, 
mit einfachsten Mitteln auszukommen, um zu 
überleben. Dennoch gewöhnt sie sich nie ganz 
daran, völlig alleine zu leben, sondern sehnt 
sich nach menschlicher Zivilisation. Passend 
zu den Inhalten des Buchs zeichneten die 
Schülerinnen und Schüler ihre Lieblingsmoti-
ve mit Kreide auf den Schulhof. Otter, Schiff e, 
Teufelsfi sche, Höhlen, Seeelefanten und vieles 
mehr …





Kurz vor den Sommerferien fand die Projekt-
woche statt. Bei so vielen Angeboten fiel 
die Wahl schwer: Theater, Kochen, Medien, 
Wandbemalung, naturwissenschaftliche Ex-
perimente, Traumautos, Sport, Wandkalender 
gestalten und vieles mehr. Es wurde gemalt, 
gebastelt, geklebt, geprobt, gegrübelt, gezeich-
net und viel gelacht. 

Projektwoche 







Kunstkolleg Völkerball-Cup 2022

Der Klassiker unter den Ballspielen sorgte von 
Klasse 5 bis 12 für Begeisterung. Beim ersten 
Kunstkolleg Völkerball-Cup ging es hoch her! 
Am Ende machte Klasse 12 den 1. Platz, Klas-
se 9a holte sich den Pokal für den 2. Platz und 
Klasse 7b freute sich über Platz 3! Vielen Dank 
an Frau Fischer, Herrn Harms und Jasper aus 
Klasse 12, die dieses Sportevent mit Fairness 
und viel guter Laune durchgeführt haben.



Studenten der Rhein-Sieg-Akademie für 
Kunst und Design begeistern bei einem vom 
SIEGWERK ausgeschriebenen WETTBEWERB 
eine internationale Jury mit ihren Kreationen 
in Silber, Gold und anderen brillanten 
Metallic-Drucken
Metallicfarben eignen sich hervorragend, 
um einer Verpackung das gewisse Etwas zu 
verleihen. Die Möglichkeiten, metallisch-glän-
zende Effekte zu gestalten, sind nahezu gren-
zenlos. Sie machen jede Verpackung, jedes 
Magazin und jedes Produkt zu einem echten 
Highlight. Siegwerk, ein weltweit führender An-
bieter für Druckfarben und Lacke, bietet genau 
aus diesem Grund Metallicfarben für seine 
Kunden an. Denn nur wer sich am Point-of-
Sale differenzieren kann, wird heute gesehen. 
Wie gut Metallicfarben tatsächlich auf Ver-
packungen aussehen können, durften die 
Studentinnen und Studenten des fünften bis 
neunten Semesters der Rhein-Sieg-Akademie 
für Kunst und Design (RSAK) unter Beweis 
stellen. Im Rahmen eines von Siegwerks aus-
geschriebenen Wettbewerbs „Mock-ups prin-
ted metallics“ war die Aufgabe, Entwürfe für 
verschiedene Etiketten und Verpackungen zu 
kreieren. In den vier Feldern Kosmetik, Scho-
kolade, Pharmazie und Spirituosen durften 
sich die Teilnehmer*innen austoben. Geleitet 
wurde der Wettbewerb von Dr. Ursula Doering, 
Project Manager Global Brand Owner Colla-
boration bei Siegwerk: „Unsere Idee war es, 
Industrie und Lehre miteinander zu verbinden, 
und technisch sehr anspruchsvolle Drucktech-
nologie mit den frischen und modernen Verpa-
ckungsdesigns der Studenten zu gestalten.“
Nach vielen Wochen intensiver Arbeit wurden 
18 aufwendig gestaltete Beiträge von den Stu-
dent*innen eingereicht und von der Jury be-
wertet. Diese bestand aus den drei Dozenten 
- Francesca Mailandt und Ron Meier aus dem 
Fachbereich Illustration und Klaus Honemann, 
Diplomdesigner und stellvertretender Direktor 
(alle RSAK), sowie drei Siegwerkern - Dr. Da-
niel Drochner, Head of Technology Business 
Unit Tobacco, Hansruedi Nef, Product Ma-
nager Business Unit Narrow Web EMEA und 
Jerome Fumex, Product Manager Business 

Unit Sheetfed EMEA. 
Die Gewinner wurden im März 2022 in der 
Rhein-Sieg-Akademie von Dr. Ursula Doe-
ring, Dr. Stefan Häp und Daniel Drochner (alle 
SIEGWERK) ausgezeichnet: 1. Platz Emily 
Billig (7. Semester), 2. Platz Louis Khiu und 
Moritz Quentin Schulte-Sutum (9. Semester), 
3. Platz Michaela Kuhl (7. Semester) und ein 
Sonderpreis ging an Thiemo Axer (9. Semes-
ter). Die angehenden Kommunikationsdesig-
ner dürfen sich nicht nur über internationale 
Anerkennung, sondern auch über die Veröf-
fentlichung in Fachmagazinen und einen Geld-
preis freuen. Der Siegerbeitrag wird gedruckt 
und international für die Vermarktung der 
brillianten Druckttechnik eingesetzt. „Die Arbei-
ten der Studentinnen und Studenten der RSAK 
überzeugen mit Ideenreichtum, technischer 
Finesse und Kreativität und können sich dem 
internationalen Wettbewerb im Bereich Design 
auf jeden Fall stellen. Wir freuen uns sehr über 
die hervorragenden Ergebnisse dieses Wettbe-
werbs.“, so Klaus Honemann, der den Wettbe-
werb auch unter Marketingaspekten betreute. 
Emily Billig, die mit aufwendigen IIlustrationen 
die Jury begeisterte, freut sich über ihren 1. 
Platz: „Ich fühle mich sehr geehrt, dass die 
Jury sich für mein Design entschieden hat und 
bin dankbar, dass ich die Chance hatte, bei 
diesem Wettbewerb mitmachen zu können.“

Siegwerk, ein in der sechsten Generation 
geführtes Familienunternehmen, ist einer 
der führenden internationalen Hersteller von 
Druckfarben und individuellen Lösungen für 
Verpackungen, Etiketten und Kataloge. Mit 
mehr als 180 Jahren Erfahrung verfügt das 
Unternehmen über fundierte Expertise und 
Produktkenntnisse in vielen Druckverfahren. 
Ein globales Produktions- und Servicenetz-
werk sichert den Kunden ein weltweit konstant 
hohes Qualitätsniveau der angebotenen Pro



dukte, Leistungen und Services. Gemäß der 
Unternehmensphilosophie „Ink, Heart & Soul – 
Druckfarben mit Herz & Seele“ strebt Siegwerk 
nach langfristiger Zusammenarbeit mit sei-
nen Geschäftspartnern. Siegwerk beschäftigt 
weltweit rund 5.000 Mitarbeiter in mehr als 30 
Landesorganisationen mit Hauptsitz in Sieg-
burg bei Köln. 



Bestanden! 

Bei strahlendem Sonnenschein freuten sich 
die Schülerinnen und Schüler der 13. Klasse 
über das bestandene Abitur und auch Klasse 
10a hatte Grund zur Freude. Der Großteil 
der Klasse hatte die Qualifikation der gym-
nasialen Oberstufe erreicht. Natürlich wurde 
dies auf der Abschlussfeier und dem Abiball 
gefeiert!







Aufregung auf dem Schulhof des Kunstkol-
legs: Der erste Schultag! Die Schülerinnen 
und Schüler der 5a und 11a freuten sich auf 
den Start in den Schulalltag und auch die 
Eltern und Großeltern waren natürlich dabei. 
Frau Loschitz, die Klassenlehrerin der neuen 
5. Klasse und Frau Hilden, die Klasse 11a 
leitet, begrüßten ihre Klassen. Nach einigen 
Reden und leckeren Kuchen vom Catering-
team der Oberstufe ging es zum ersten Mal 
ins Klassenzimmer. Frau Loschitz hat eigens 
für die Einschulung eine schöne Rede ver-
fasst: 
Die Einschulung ist ein aufregender und 
schöner Auftakt in eine neue Lebensphase. 
Ihr seid jetzt Teil unserer Schulgemeinschaft 
hier am Kunstkolleg. Wir werden viel Zeit mit-
einander verbringen und vieles gemeinsam 
erleben und teilen.
Bei unserem Kennenlerntag habt ihr bereits 
mit einem Fingerabdruck symbolisch gezeigt, 
dass ihr jetzt eine Klasse seid und zusam-
mengehört. Dafür habe ich das Bild eines 
Baumes verwendet. Ihr wisst sicherlich, wie 
ein Baum aufgebaut ist: Er hat Wurzeln, einen 
Stamm, viele Äste und Blätter. Manchmal 
trägt er Früchte und manchmal steht er ganz 
ohne Blätter da. Genauso wie ein Baum, 
braucht auch ihr, liebe Schülerinnen und 
Schüler, Wurzeln. Die wichtigsten Wurzeln 
sind sicherlich eure Familien, Eltern, Ge-
schwister, Großeltern und auch gute Freun-
de. Menschen, die uns zur Seite stehen. Sie 
unterstützen und versorgen euch, so wie 
Wurzeln einen Baum. Ein Baum wächst ganz 
langsam. Jedes Jahr ein kleines Stückchen. 
Das geschieht auch mit euch. Ihr seid in eurer 
Kindergarten- und Grundschulzeit schon ein 
wenig gewachsen und habt einiges gelernt. 
Auch hier am Kunstkolleg werdet ihr jedes 
Jahr ein Stückchen wachsen und einiges 
dazulernen. Hier gibt es zum Beispiel neue 
Gebäude, die ihr erkunden werdet, neue Kin-
der, die ihr kennenlernen wollt. Es gibt viele 
neue Fächer, in denen ihr unterrichtet werdet 
und es gibt bestimmt auch neue Regeln, an 
die ihr euch halten sollt. Bei all diesen Dingen 
werden wir euch unterstützen. Ein Baum be-
kommt im Frühling Blätter, dann Blüten und 
schließlich bringt er Früchte hervor. Ihr bring 

Ein neuer Lebensabschnitt beginnt

ja keine echten Früchte hervor, aber ganz 
viele Erfolge. Ihr werdet hier gute Freund-
schaften aufbauen und auch mal lustige 
Dinge in unserer Schulgemeinschaft 
genießen und feiern können. Aber es gibt 
auch Ruhephasen. Der Baum verliert 
im Herbst das Laub und ruht im Winter. 
Genauso braucht auch ihr manchmal 
Pausen, um zur Ruhe zu kommen und 
auch mal zu begutachten, was ihr alles 
geschafft habt. 
Ich hoffe sehr, dass ihr euch schnell ein-
lebt. Dass ihr eine Klasse mit echtem 
Teamgeist und starkem Zusammenhalt 
werdet. So wie ein großer, starker Baum, 
den nichts umhaut.







Im Kunst-Leistungskurs von Frau Bülow ent-
standen diese traumhaften Kunstwerke.

Seelenlandschaften



Vorhang auf!
Die bekannte Ballade „Die Bürgschaft“ von 
Friedrich Schiller beschäftigte den 
Darstellen & Gestalten-Kurs der 
Jahrgangsstufe 9 unter der Leitung von Frau 
Schlie seit einiger Zeit auf sehr kreative 
Weise. Eine schöne Fusion der Fächer Deutsch, 
Theaterkunde & Gestaltung.
Nachdem die Schülerinnen und Schüler das 
mehrstrophige Gedicht in eine Bühnenfassung 
umgeschrieben haben, wurde das Ergebnis
als PowerPointPräsentation der Klasse 
vorgestellt. Ob als Mafiasaga, Parodie auf 
„Donald Dump“ oder als klassische 
Variante – die Vielfalt war beachtlich.
Dazu gab es tolle Zeichnungen von Kostümen 
und Bühnenbildern. Jetzt folgten als Abschluss 
Theater- und Filmplakate. Hier eine schöne 
Kostprobe! 
Hier eine schöne Kostprobe von Suzan, Marie, 
Ilayda, Vanessa, Manija und Diana



Wandertag in den Kölner Zoo
Kurz vor Ferienbeginn ging es für die Klassen 
5 und 6 in den Kölner Zoo. Hier einige tierische 
Impressionen 



Newsletter der Rhein-Sieg-Akademie
Redaktion, Texte und Fotos: Ulrike M. Schlie
Grafik: Louis Khiu, Thiemo Axer


